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Vorwort der Präsidentin

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Erziehungsberechtigte, Freunde 
und Sponsoren

Mein erstes Jahr als Präsidentin des Vereins Kinderbetreuung Region 
Sursee lässt sich zusammenfassend als «Sprung ins kalte Wasser» 
beschreiben.

Nach sechs Jahren als Leiterin Finanzen und Administration suchte 
Gabriela Strähl eine neue berufliche Herausforderung. Schweren 
Herzens mussten wir uns von ihr verabschieden. Die Suche nach 
einer Nachfolgerin gestaltete sich schwieriger als erwartet: Die erste 
eingestellte Person kündigte in der Probezeit. Umso dankbarer waren 
wir, dass Gabi nahtlos ad interim die Leitung wieder übernahm. Dieses 
erneute Engagement zeigt ihre grosse Verantwortungsbereitschaft und 
Verbundenheit mit unserem Verein. Ohne sie wären die Monate ohne 
Leitung Finanzen und Administration eine grosse Herausforderung für 
die Geschäftsleitung gewesen. Wir sind nun sehr erleichtert und dank-
bar mit Fabienne Baumberger eine geeignete Nachfolgerin gefunden 
zu haben. Ihr Einstieg war anspruchsvoll — neben dem Tagesgeschäft 
standen Budgeterstellung und Jahresabschluss an — doch sie meisterte 
diese Aufgaben mit Bravour.

Dank der grossen Unterstützung meiner Kolleginnen in der Geschäfts-
leitung — Manuela Albisser, Christine Streit sowie Gabriela Strähl und 
Fabienne Baumberger — fiel mir der Einstieg deutlich leichter. Für die 
tatkräftige, umsichtige und wertvolle Unterstützung in meinem ersten 
Jahr als Präsidentin danke ich ihnen von Herzen.

Ein zentrales Thema bleibt die Finanzlage. Wie die Jahresrechnung 
2025 zeigt, haben sich die Ereignisse des Jahres leider negativ auf die 
Zahlen ausgewirkt. Die Geschäftsleitung steht dabei im Spannungsfeld 

zwischen der Festlegung elterlicher Beiträge und der Schaffung fairer 
Arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeitenden, insbesondere bei der 
Entlöhnung. In diesem Zusammenhang war die kantonale Abstim-
mung vom 30. November 2025 über «Bezahlbare Kitas für alle» und 
den Gegenentwurf für uns von grosser Bedeutung. Wir haben dazu 
informiert und mobilisiert; erfreulicherweise wurde der Gegenvorschlag 
angenommen. Damit wird der Kanton Luzern bald ein Kinderbetreu-
ungsgesetz haben, das hoffentlich zu finanzieller Entlastung für uns und 
vor allem für die Eltern führt. Politisch bleiben wir wachsam, denn auf 
Bundesebene zeichnet sich bereits eine weitere Abstimmung zu diesem 
Thema ab.

Im Jahr 2025 führten wir erneut eine Befragung der Erziehungsberech-
tigten und Mitarbeitenden durch, um uns verbessern und weiterentwi-
ckeln zu können. Wir freuen uns sehr über die zahlreiche Teilnahme und 
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die insgesamt sehr positiven Rückmel-
dungen: Es besteht eine hohe Zufrie-
denheit bei Eltern und Mitarbeitenden.

Im vergangenen Jahr wurden im Kinderhaus durchschnittlich pro Monat 
70 – 78 Kinder betreut, dazu 21 Kinder in Tagesfamilien und 20 Kinder 
durch Nannys. Zudem wurden während 7 Wochen 67 Kindergarten- 
und Schulkinder in der Ferienbetreuung betreut. Jeden Tag setzen sich 
unsere Mitarbeitenden mit viel Herzblut und Engagement für die Kinder 
ein — dafür danke ich ihnen herzlich. Das Engagement unserer Mit-
arbeitenden ist das Herzstück unseres Vereins und Grundlage unseres 
Erfolgs.

Abschliessend danke ich meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen 
für die angenehme und wertschätzende Zusammenarbeit. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt auch unseren Vereinsmitgliedern, Sponsoren und 
Gönnerinnen und Gönnern: Ihre Beiträge entlasten uns finanziell und 
ermöglichen eine qualitativ hochwertige Kinderbetreuung.

Mit herzlichen Grüssen

Aline Marty  
Präsidentin  
Verein Kinderbetreuung  
Region Sursee
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Gesucht, Insel mit sicherem Hafen
«Familien mit Kindern und mit erwerbstätigen Eltern brauchen Inseln mit 
sicherem Hafen - einen Ort der Geborgenheit und Sicherheit, an dem die 
Kinder spielen, sich entfalten und wachsen können, während die Eltern 
unbesorgt ihrer Arbeit nachgehen.»

Dies der Text auf dem Flyer zur Suche nach Tagesfamilien und Nannys.
Auf den Webseiten der angeschlossenen Gemeinden, in den «klapps» 
der Schulen, in Geschäften, digital und in Vereinen wurden die Flyer 
im Frühling gestreut. Verschiedene Rückmeldungen sind eingetroffen, 
haben aber auch aufgezeigt, dass Bedürfnis und Nachfrage nach wie vor 
schwierig zu kombinieren sind. 

Die Zahlen 2025:
Ende Dezember 2025 haben acht Betreuungspersonen in einer 
Tagesfamilie 21 Kinder aus 14 Familien betreut und sechs Nannys waren 
mehr oder weniger regelmässig in 10 Familien mit insgesamt 20 Kindern 
im Einsatz.

EINZELNE HÖHEPUNKTE AUS DER TAGESFAMILIEN- 
UND NANNYVERMITTLUNG:

Weiterbildungsabend zu Anpassungen im «Verhaltenskodex 
zur Prävention von physischen, psychischen und sexuellen 
Grenzverletzungen».
An diesem Anlass wurden die Betreuungspersonen über die Erweite-
rung des Kodex mit den physischen und psychischen Grenzverletzungen 
informiert und einmal mehr über die Wichtigkeit von Nähe und Distanz 
in der Kinderbetreuung sensibilisiert. Der Kurzfilm «Lilly, Ben und 
Omid» bildete einen passenden Abschluss des Abends.

Bericht Tagesfamilien- und Nanny-Vermittlung
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Um die vorgeschriebenen Weiterbildungsstunden in der Nähe absol-
vieren zu können, organisierte unser Verein für die Tagesmütter und 
Nannys die Praxisbegleitung mit Andrea Burri sowie einen Informati-
onsabend zusammen mit den Mitarbeiterinnen der Kita Kinderhaus bei 
der Fachstelle Früherziehung und Integrative Sonderschulung in Sursee.
Einige Betreuungspersonen besuchten zusätzlich einen selbstgewählten 
Kurs bei kibesuisse oder einen Kochkurs am BBZN in Sursee. 

Kennenlerngespräch, Standortgespräch, Mitarbeiterinnengespräch 
Die Qualitätsvorgaben von kibesuisse und dem Verein Kinderbetreuung 
erfordern jährlich verschiedene Gespräche rund um jedes Betreuungs-
verhältnis.

Am Anfang einer Betreuung steht ein Kennenlerngespräch. Kommt es 
zu einer Zusammenarbeit, finden ein Termin zur Unterzeichnung der 
Betreuungsvereinbarung und in der Regel ein Probezeitgespräch statt. 
Bei bestehenden Betreuungsverhältnissen mit Kindern im Vorschulalter 
findet jährlich ein Standortgespräch zwischen den Erziehungsberechtig-
ten, der Betreuungsperson und der Vermittlung statt. 

Ein Mitarbeiterinnengespräch zwischen jeder Betreuungsperson und 
der Vermittlung schafft Raum für offene Kommunikation, Fragen und 
Anliegen abseits des Alltags mit Kindern. 

Alle diese Gespräche bilden eine wichtige Grundlage für Vertrauen, 
Qualitätssicherung und eine gelingende Zusammenarbeit. 

Umfrage unter Erziehungsberechtigten und Betreuungspersonen
Im Rahmen der Quälitätssicherung wurde eine Befragung der Erzie-
hungsberechtigten und der Betreuungspersonen durchgeführt. Eine 
solche Umfrage findet jeweils im Rhythmus von zwei bis drei Jahren statt. 

Alle Rückmeldungen lieferten wertvolle Hinweise, damit wir noch besser 
auf die Bedürfnisse der Kinder und Familien eingehen können.

Die Zufriedenheit der Erziehungsberechtigten mit der pädagogischen 
Betreuung und Pflege, der Zusammenarbeit mit den Betreuungsperso-
nen und mit dem Angebot der Tagesfamilien- und Nannybetreuung war 
erfreulich hoch.

Bei der Umfrage der Betreuungspersonen stach die Unzufriedenheit 
mit der Entlöhnung, mit der Regelung der Arbeitszeit und der Arbeits- 
situation im Allgemeinen heraus.

Die Geschäftsleitung nimmt diese Punkte auf und macht sich Gedan-
ken, mit welchen Massnahmen darauf reagiert werden kann. 

Von den Betreuungspersonen geschätzt wird aber das Angebot zur Aus- 
und Weiterbildung, welches jeweils durch den Verein angeboten wird.

In einem Workshop mit den Tagesmüttern und Nannys im Frühling 
2026 werden die Themen «Strukturen und Rituale im Tagesablauf», 
«Veränderungen im Verhalten des Kindes rückmelden», «Ruhezeiten 
und Schlafen» sowie «gesunde, saisonale und ausgewogene Ernährung 
bei Kindern» besprochen und aufgefrischt.

Herzlichen Dank an alle, die sich die Zeit genommen haben, dieses Jahr 
erstmals digital an der Umfrage teilzunehmen.

NACHTESSEN ZUM DANK
Zum Dank für ihren wertvollen und unermüdlichen Einsatz waren alle 
Tagesmütter und Nannys zu einem gemütlichen Nachtessen gemeinsam 
mit einem Teil der Geschäftsleitung im Restaurant Caruso eingeladen. 
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Christine Streit  
Vermittlung Tagesfamilien  
und Nannys

An diesem Abend konnten Deborah Muff und Marlis Muff für ihre fünf-
jährige Tätigkeit als Tagesmütter und Ruth Suter für fünf Jahre Tätigkeit 
als Nanny geehrt werden.

Heidi Vogel betreut seit fünfzehn Jahren sehr herzlich, zuverlässig und 
verständnisvoll Kinder in ihrer Familie und wurde ebenfalls mit einer 
kleinen Laudatio geehrt.

Herzlichen Dank auch an dieser Stelle an die vier Frauen für das grosse 
Engagement, die Loyalität und das Herzblut über all die Jahre. 

VERSCHIEDENES
Kurz vor Jahresende waren wir aufgrund der Abstimmung zum Kinder-
betreuungsgesetz im Kanton Luzern zusammen mit Mitarbeitenden 
aus anderen Kitas auf dem Martignyplatz in Sursee präsent. Stimmbe-
rechtigte sollten zur Abstimmung sensibilisiert und motiviert werden. 
Die erfreuliche Annahme des Kinderbetreuungsgesetzes wird auch für 
die Tagesfamilien und die Vermittlung Veränderungen mit sich bringen. 
Genaueres wird vom Kanton Luzern erarbeitet.

In der Vorweihnachtszeit wurde den Betreuungspersonen für ihre 
wertvolle und grossartige Arbeit zugunsten vieler Kinder und ihrer 
Familien mit einer Weihnachtskarte und dem Kinderbuch «Willy Wolle 
will wachsen» gedankt.

Auch allen Erziehungsberechtigten wurde mit einer Karte der Dank des 
Vereins für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit ausgesprochen.

DANKE
Zum Abschluss dieses Jahresberichts danke ich allen herzlich, die die 
Arbeit der Tageseltern- und Nannyvermittlung im vergangenen Jahr in 
irgendeiner Form mitgetragen und mitgestaltet haben.
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Kita Kinderhaus und Ferienbetreuung

KITA KINDERHAUS
Ein ereignisreiches Jahr voller Entdeckungen, kreativer Pinselstriche 
und gemeinsamer Abenteuer liegt hinter uns. Unter dem Motto der 
Beständigkeit und des Wandels haben wir die vergangenen Monate 
gestaltet.

JAHRESTHEMA «DIE VIER JAHRESZEITEN»
Im Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit stand das Erleben der 
Naturzyklen.

Im Frühling beobachteten wir das Erwachen der Natur und pflanzten 
erste Setzlinge. Im Sommer genossen wir die langen Tage im Freien 
und lernten viel über Wasser und Wärme. Im Herbst sammelten wir 
Naturschätze und im Winter experimentierten wir mit Eis und Schnee. 
Auch in der jährlich stattfindenden Themenwoche wurde für die Kinder 
in den Bereichen Basteln, Bewegung, Kochen/Backen, Spiele/Experi-
mente ein abwechslungs- und lehrreiches Programm zusammengestellt. 
Der Ausflug nach Sempach auf den Spielplatz am See war das krönende 
Highlight der Woche. 

MOTTOPARTY «PIRATEN»
Zum Kita Abschluss hiess es für unsere zukünftigen Kindergarten- und 
Schulkinder «Leinen los!». Bei einer wilden Piratenparty mit Schatzsu-
che, einem Besuch auf dem Piratenspielplatz beim Strandbad Sursee 
und einem zünftigen Piratenschmaus wurde das Ende der Kitazeit 
gebührend gefeiert.

FEUERWEHRWOCHE
Tatü-Tata
Zweimal pro Jahr verwandelt sich die Kita in eine kleine Einsatzzentrale. 
Das Thema Feuerwehr faszinierte die Kinder immer wieder aufs Neue 
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und bietet eine perfekte Mischung aus Sachwissen, Prävention und 
Action.

Was macht die Feuerwehr eigentlich alles? Wir lernten die Ausrüstung 
kennen, besprachen die Notrufnummer 118 und übten spielerisch, wie 
man sich im Ernstfall verhält. Im Garten durfte das «Löschen» eines 
Feuers in unserer Feuerschale mit einer Wasserpumpe spielerisch geübt 
werden. 

PURZELBAUMWOCHE
In dieser besonderen Woche wurde der Wald zu unserem Bewegungs-
raum. Ohne vorgefertigtes Spielzeug, dafür mit unendlich viel Platz und 
natürlichen Hindernissen, verlegten wir unseren Alltag ins Grüne. Der 
unebene Waldboden forderte die Kinder auf ganz neue Weise heraus. 
Beim Balancieren über umgefallene Baumstämme, dem Klettern an 
leichten Hängen und dem vorsichtigen Überqueren von Wurzelwegen 
schulten die Kinder spielerisch ihr Gleichgewicht und ihre Trittsicherheit.
Die Kinder bauten aus Ästen und Laub eigene Parcours und 
«Wald-Hütten». Der Wald bot uns jeden Tag neue, spannende Bewe-
gungsanreize.

PYJAMAWOCHE
Ein besonderer Favorit war unsere Pyjamawoche. In entspannter 
Atmosphäre, fernab vom klassischen Alltagstrott, durften Kinder und 
Betreuungspersonen im Pyjama die Kita besuchen. 

TEAMTAG
Auch wir als Team haben uns Zeit für Austausch und neue Impulse 
genommen. An unserem Teamtag besuchten wir eine Keramikwerkstatt. 
Beim gemeinsamen Bemalen von Rohlingen konnten wir abseits des 
Kita-Alltags kreativ werden. Die entstandenen Unikate erinnern uns 

an einen unterhaltsamen Tag an dem viel gelacht und 
geplaudert wurde. Solche Anlässe fördern den Teamgeist 
und sind für uns ein wichtiger Bestandteil der Zusam-
menarbeit.

Im Herbst besuchten wir einen Informationsabend mit den Betreuungs-
personen der Tagesfamilien- und Nannyvermittlung bei der Fachstelle 
Früherziehung und Integrative Sonderschulung in Sursee. An diesem 
Anlass erhielten die Betreuungspersonen viele wertvolle Inputs für die 
pädagogische Arbeit.

PARTNERSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT
Die Basis unserer pädagogischen Arbeit ist das Vertrauen und der 
konstruktive Austausch mit den Erziehungsberechtigten. Deshalb 
veranstalten wir übers Jahr verschiedene Elternanlässe, welche rege 
besucht werden.

Fasnachtsumzug
Der Jahresauftakt war laut und farbenfroh! Beim Fasnachtsumzug 
zogen wir als bunte Gruppe durch die Strassen. Es war eine Freude zu 
sehen, wie die Kinder in ihre Rollen schlüpften und das närrische Treiben 
genossen.

Grillfest
Im Sommer lud die Kita zum jährlichen Grillfest ein. Bei strahlendem 
Sonnenschein und einem reichhaltigen Buffet, zu dem die Erziehungsbe-
rechtigten köstliche Salate, Brote und Desserts beisteuerten, stand das 
gesellige Miteinander im Zentrum. Während die Kinder sich bei verschie-
denen Spielstationen austobten, nutzten wir die Zeit für den wertvollen 
Austausch abseits der täglichen «Tür-und-Angel-Gespräche». 
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Waldweihnachtsfeier
Den emotionalen Höhepunkt bildete unsere Waldweihnachtsfeier. In 
der Dämmerung machten wir uns gemeinsam auf den Weg in den Wald. 
Im Schein der Fackeln und Laternen sangen wir gemeinsam Lieder. Der 
Duft von warmem Punsch, leckerem Lebkuchen und das Knistern des 
Feuers schufen eine magische Atmosphäre, die uns alle – ob klein oder 
gross – zur Ruhe kommen liess.

Elternabend
Ein zentraler Moment der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft 
war unser Elternabend. Wir stellten den Eltern die Arbeit mit den neu 
ausgearbeiteten Entwicklungsmappen vor. Dabei zeigten wir auf, wie wir 
die individuellen Lernfortschritte, Stärken und Meilensteine der Kinder 
dokumentieren und wertschätzen. Anschliessend war die Kreativität der 
Erziehungsberechtigten gefragt, in Form eines Leiterspiels durften sie 
für ihre Kinder einen Adventskalender zum Thema «Die vier Jahreszei-
ten» gestalten.

BEFRAGUNGEN - BETREUUNGSPERSONAL UND 
ERZIEHUNGSBERECHTIGTE
Alle drei Jahre führen wir eine Umfrage beim Betreuungspersonal 
sowie den Erziehungsberechtigten durch. Beide Umfragen dienen der 
Qualitätssicherung. Die Ergebnisse helfen dabei, die Kita und Ferienbe-
treuung als attraktiven Arbeitsplatz und gleichzeitig als vertrauensvollen 
Partner für die Familien weiterzuentwickeln. 

Die Auswertung beider Umfragen zeigt eine hohe Zufriedenheit, was 
uns sehr freut und stolz macht. Die detaillierten Auswertungen der 
Umfragen werden an einer Fachsitzung gemeinsam analysiert und die 
wichtigsten Punkte herausgepickt und angegangen. Am Elternabend 
präsentieren wir den Erziehungsberechtigten die Umfrageergebnisse 

sowie die daraus resultierenden Massnahmen.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle die sich die Zeit 
genommen haben die Umfrage auszufüllen.

FERIENBETREUUNG FÜR KINDERGARTEN- UND 
SCHULKINDER
Die Ferienzeit ist für die Kindergarten- und Schulkinder die wertvollste 
Zeit im Jahr – fernab von Schulstress und festen Zeitplänen. In der Feri-
enbetreuung wird der Fokus ganz bewusst auf Partizipation, Erlebnis-
vielfalt und Entschleunigung gelegt.

Das Besondere an der Ferienbetreuung war der Mix aus geplanten 
Highlights und freien Spielräumen. Während die Schulkinder oft eigene 
Projektideen einbrachten, profitierten die Jüngeren von der alters- 
übergreifenden Gemeinschaft. So entstanden wertvolle Momente, bei 
denen die «Grossen» den «Kleinen» stolz zur Seite standen.

Ob lokale Spielplätze oder der nahegelegene Wald, der Sozialraum 
wurde aktiv erkundet. Mit verschiedenen Materialien experimentieren, 
werken, malen, gemeinsam kochen standen auf dem abwechslungsrei-
chen Programm. Wir konnten beobachten, wie sich die Kinder in neuen 
Konstellationen zusammenfanden. Es wurden neue Freundschaften 
geschlossen und soziale Kompetenzen ganz nebenbei gestärkt. Die Feri-
enbetreuung war geprägt von Lachen, gegenseitigem Respekt und dem 
Gefühl, gemeinsam etwas Besonderes zu erleben. Wir blicken auf viele 
strahlende Gesichter zurück und freuen uns schon auf die nächsten 
Ferienabenteuer!
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DANKE FÜR ALLES!
«Ein Kind ist wie eine Blume, jedes braucht eine andere Pflege.» – Ein 
grosses Dankeschön an die Betreuungspersonen, dass sie jedes Kind mit 
so viel Liebe und Individualität beim Wachsen begleiteten. Danke auch 
an meine Gspändli in der Geschäftsleitung, die mit ihrer Unterstützung 
dafür sorgen, dass unser «Garten» so wunderbar blühen kann.

Manuela Albisser 
Leitung Betreuungsangebote



Protokoll der 35. GV vom 24. Juni 2025 

19.00 Uhr, in der Kita Kinderhaus, Theaterstrasse 3, 6210 Sursee

TRAKTANDEN:
1.	 Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler
2.	 Protokoll der 34. GV vom 23. Mai 2024
3.	 Jahresberichte 2024
4.	 Jahresrechnung 2024
5.	 Revisionsbericht und Entlastung des Vorstandes	
6.	 Budget 2025
7.	 Festsetzung der Mitgliederbeiträge	
8.	 Wahlen und Verabschiedungen 
9.	 Information und Varia

1. BEGRÜSSUNG, WAHL DER STIMMENZÄHLER
Begrüssung
Doris Huber begrüsst im Namen des Vorstandes alle Anwesenden zur 
35. Generalversammlung des Vereins Kinderbetreuung Region Sursee. 
Entschuldigt haben sich die Mitglieder Bysäth Heinz, Hautle Antonio, 
Käppeli Regina, Leutwyler Ursula, Lötscher Judith, Meier Silvia, Port-
mann Regina, Vogel Heidi, Kaufmann Arlette und Muff Marlis, ebenfalls 
entschuldigt haben sich die Vorstandsmitglieder Jörg Wallimann und 
Matthias Müller.

Wahl der Stimmenzähler
Fabienne Fischer und Alexandra Stocker werden als Stimmenzähler- 
innen vorgeschlagen und mit Erheben der Hand bestätigt. Es sind 11 
stimmberechtigte Personen und 18 Gäste anwesend. Somit beträgt das 
absolute Mehr 6.

2. PROTOKOLL DER 34. GV 23. MAI 2024
Das Protokoll wurde im Jahresbericht allen Vereinsmitgliedern recht-

zeitig zugestellt, deshalb wird auf das Vorlesen verzichtet. Das Protokoll 
wird einstimmig mit Handerheben genehmigt.

3. JAHRESBERICHTE 2024
Kita Kinderhaus und Ferienbetreuung
Da der Jahresbericht in gedruckter Form zugestellt wurde, fasst Manu-
ela Albisser kurz ein paar Worte zusammen und lässt Bilder sprechen.

Jahresbericht Tagesfamilien-/ und Nanny-Vermittlung
Da der Jahresbericht in gedruckter Form zugestellt wurde, fasst Christi-
ne Streit kurz ein paar Worte zusammen und lässt Bilder sprechen.

Doris Huber verdankt die Berichte. Die Jahresberichte werden einstim-
mig mit Handerheben genehmigt.

4. RECHNUNG 2024
Die Jahresrechnung wurde im Jahresbericht 2024 abgedruckt und mit 
der Einladung verschickt. Diese wird so von Gabriela Strähl noch einmal 
kurz präsentiert und sie gibt ein paar Erklärungen und Informationen 
dazu ab. Die Rechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 1‘903.49 
ab. Dem Antrag, diesen Gewinn mit dem Vereinsvermögen zu verrech-
nen, wird entsprochen und einstimmig mit Handerheben genehmigt.

5. REVISORENBERICHT UND DÉCHARGE
Thomas Bättig hat die Revision der Rechnung 2024 vorgenommen.  
Er ist nicht persönlich an der Generalversammlung anwesend. Gabriela 
Strähl legt den Revisionsbericht auf und verliest ihn. Gemäss Revisi-
onsbericht wird der Versammlung empfohlen, die Jahresrechnung zu 
genehmigen und dem Vorstand Décharge zu erteilen. Die Jahresrech-
nung wird einstimmig mit Handerheben genehmigt und der Vorstand 
entlastet.
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6. BUDGET 2025
Gabriela Strähl stellt das Budget 2025 vor, welches zusammen mit der 
Geschäftsleitung, Vermittlung und dem Vorstand ausgearbeitet worden 
ist. Da dieses ebenfalls im Jahresbericht 2024 abgedruckt wurde, wer-
den lediglich ein paar Erläuterungen dazu abgegeben. Das Budget mit 
einem Betrag von CHF -5’041.78 wird einstimmig durch Handerheben 
genehmigt. 

7. FESTLEGUNG DER JAHRESBEITRÄGE
Doris Huber richtet einen Dank an alle treuen Mitglieder aus, welche 
ihre Mitgliederbeiträge konstant einbezahlt haben. Es wird beantragt, 
dass die Mitgliederbeiträge per 01.01.2026 leicht erhöht werden. 
Aktivmitglieder mit Stimmberechtigung: Einzelpersonen /Familien CHF 
40.-, Firmen/Institutionen CHF 250.- Passivmitglieder ohne Stimm-
recht: nach Gutdünken. Die Jahresbeiträge werden einstimmig durch 
Handerheben genehmigt.

8. WAHLEN UND VERABSCHIEDUNGEN
Wahl der Revisionsstelle
Da wir mit der Zusammenarbeit der Revisionsstelle Th. Bättig aus 
Willisau zufrieden sind, wird vorgeschlagen, diese erneut für ein weiteres 
Jahr zu wählen. Die Revisionsstelle wird einstimmig durch Handerheben 
gewählt.

Wahl Präsidium
Für das Amt als Präsidentin stellt sich Aline Marty, ein Kitamami aus 
Geuensee, zur Verfügung. Bereits vor Amtsantritt hat die Rechtsanwäl-
tin den Verein in rechtlichen Fragen grossartig und selbstlos unterstützt. 
Die Wahl wird mit einem kräftigen Applaus gutgeheissen, sie erhält ein 
kleines Präsent.

Wahl Vorstandsmitglied
Als neues Vorstandsmitglied konnte Fabrizio Misticoni gewonnen 
werden, ein Kitapapi aus Sursee, welcher auch sein politisches Wissen 
miteinbringen kann. Mit einem kräftigen Applaus wird auch er herzlich 
als Vorstandsmitglied gewählt und erhält ein kleines Präsent.

Vakanz Administration/Finanzen
Die Nachfolge von Gabriela Strähl hat nach einem Monat Einarbeitung 
in der Probezeit leider gekündigt. In dieser kurzen Zeit konnte keine 
Nachfolge gefunden werden, resp. mussten die Kräfte kurz gebündelt 
werden, so dass das Alltagsgeschäft weitergehen konnte. Zudem wurde 
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auch abgewartet, damit die Geschäftsleitung, nach Ferienabwesenheit, 
wieder komplett ist und eine Entscheidung, wie weiter, gemeinsam 
gefällt werden kann.

Verabschiedung Doris Huber
Gabriela Strähl bedankt sich bei Doris Huber für die zwei Jahre, in der 
sie als Präsidentin für den Verein amtete. Sie wünscht ihr für die private 
wie auch berufliche Zukunft alles Gute und überreicht ihr ein Geschenk.

Verabschiedung Gabriela Strähl
Manuela Albisser richtet wertschätzende Worte an Gabriela Strähl aus, 
die die Leitung Administration und Finanzen seit 6 Jahren führt. Da es 
nun kein offizieller Abschied gibt, wird Gabriela Strähl ein Bergpreis in 
Form von Blumen und Gutscheinen überreicht. Baldmöglichst finden 
Gespräche statt, um Lösungen in Bezug auf die Nachfolgeregelung zu 
finden. Gabriela Strähl bietet an, das Alltagsgeschäft temporär weiter zu 
übernehmen, da ihr der Verein und alle Mitarbeitenden sehr am Herzen 
liegen und sie den Verein nicht im Stich lassen möchte.

Verabschiedung Katharina Hubacher
Katharina Hubacher hat sich in den letzten 28 Jahren als Vorstands-
mitglied für die Betreuung von Kindern stark gemacht, angefangen im 
Amt als Leitung Sozialarbeit. Ein herzliches Dankeschön geht an sie für 
das Mitdenken und ihre grossartige Unterstützung. Katharina Hubacher 
richtet ein paar Worte an die Versammlung. Kinderbetreuung ist ein 
Frauenthema, welches in einem extremen Wandel ist und die öffent-
liche Hand leider zu langsam darauf reagiert. Sie wünscht dem Verein, 
welcher eine lang jährige Leitung, lang jährige Mitarbeitende hat und 
hohe Qualität bietet, weiterhin viel Erfolg und Freude.

9. INFORMATIONEN UND VARIA
Herzlichen Dank
Doris Huber bedankt sich bei den Geschäftsleitungsmitgliedern und der 
Vermittlungsstelle für die wunderbare und herzliche Zusammenarbeit. 
Auch dem Vorstand wird gedankt, das Mitdenken und Mitschaffen ist 
sehr wertvoll und bringt unseren Verein vorwärts. Als Zeichen der Wert-
schätzung wird ein kleines Geschenk an alle überreicht. Dankbar sind wir 
auch für die partnerschaftliche und wohlgesinnte Zusammenarbeit mit 
der Stadt und den umliegenden Gemeinden. Da keine weiteren Wort-
meldungen eintreffen, schliesst Doris Huber die Generalversammlung 
und lädt alle zum Apéro ein.

Für das Protokoll

Gabriela Strähl
Sursee, Juni 2025 
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Bilanz per 31.12.2025

AKTIVEN	 31.12.2025	 31.12.2024
Kasse Kita Kinderhaus	 511.65	 346.90
Banken	 189’882.44	 251’685.95
Debitoren	 18’968.60	 32’885.73
Delkredere	 -950.00	 -1’300.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 12’636.10	 1’059.60
Total Umlaufvermögen	 221’048.79	 284’678.18

Erlebnisgarten	 16’536.31	 16’536.31
 - WB Erlebnisgarten	 -16’536.31	 -15’200.00
Total Anlagevermögen	 0.00	 1’336.31

Total Aktiven	 221’048.79	 286’014.49

PASSIVEN	 31.12.2025	 31.12.2024
Kreditoren allgemein	 7’839.50	 31’758.30
Vorauszahlungen Erziehungsberechtigte	 14’320.00	 14’534.89
Passive Rechnungsabgrenzungen	 8’736.75	 6’338.45
Rückstellungen Kinderhaus	 41’625.05	 51’625.05
Rückstellungen Tagesfamilien	 10’869.45	 10’869.45
Total Fremdkapital	 83’390.75	 115’126.14

Fonds Anschaffungen	 23’280.00	 31’400.00
Fonds Sonderaktivitäten	 5’414.60	 5’614.60
Fonds Weiterbildungen	 5’000.00	 15’000.00
Total Fonds	 33’694.60	 52’014.60

Vereinsvermögen	 118’873.75	 116’970.26
Vermögensabnahme	 -14’910.31	 0.00
Vermögenszunahme	 0.00	 1’903.49
Total Vereinsvermögen 	 103’963.44	 118’873.75

Total Passiven	  221’048.79	 286’014.49
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Erfolgsrechnung Kita Kinderhaus / Ferienbetreuung / Tagesfamilien- und Nannyvermittlung

ERTRAG	 2025	 BUDGET 2025	 2024	 BUDGET 2026
Elternbeiträge/Beiträge Beitragsgemeinden	 906’439.96	 900’030.33	 930’009.28	 895’820.00
Betriebsbeitrag Stadt Sursee	 4’500.00	 4’000.00	 4’500.00	 4’000.00
Einnahmen für Bearbeitung	 775.00	 560.00	 1’135.00	 560.00
Beitrag Kirchgemeinden	 10’000.00	 10’000.00	 10’000.00	 10’000.00
Ertrag aus Naturallohn 	 21’796.00	 22’260.00	 21’572.00	 21’426.00
Übriger Ertrag	 47’080.00	 42’656.00	 25’338.00	 38’202.00
Erfolgsminderungen	 145.75	 -3’250.00	 -353.10	 -3’178.00
Total Ertrag	 990’736.71	 976’256.33	 992’201.18	 966’830.00

AUFWAND	 2025	 BUDGET 2025	 2024	 BUDGET 2026
Personalaufwand	 772’516.95	 749’743.69	 736’147.08	 751’716.79
Sozialleistungen	 94’336.25	 93’656.39	 90’970.60	 98’842.85
Spesen	 6’350.15	 6’987.00	 5’145.15	 6’475.30
Geschäftsleitung	 55’730.70	 61’983.72	 57’210.35	 44’139.10
Haushalt	 28’791.61	 27’880.00	 26’420.00	 30’100.00
Verwaltung, Informatik, Versicherungen	 10’791.70	 8’645.00	 10’582.60	 10’032.80
Werbeaufwand	 722.10	 1’500.00	 1’178.00	 1’000.00
Mietaufwand	 50’500.30	 44’446.00	 43’000.00	 57’520.00
Anschaffungen/Unterhalt/Reparatur	 11’789.05	 15’050.00	 5’867.67	 18’950.00
Übriger Aufwand	 3’546.70	 4’410.00	 3’837.28	 4’670.00
Abschreibung Garten	 1’336.31	 1’336.31	 3’300.00	 0.00
Total Aufwand	 1’036’411.82	 1’015’638.11	 983’658.73	 1’023’446.84

Total Ertrag	 990’736.71	 976’256.33	 992’201.18	 966’830.00
Total Aufwand	 -1’036’411.82	 -1’015’638.11	 -983’658.73	 -1’023’446.84
Auflösung/Bildung Rückstellungen	 10’000.00	 10’000.00	 0.00	 15’000.00
Auflösung/Bildung Fonds Anschaffungen	 8’120.00	 9’320.00	 -8’000.00	 14’100.00
Auflösung/Bildung Fonds Sonderaktivitäten	 200.00	 600.00	 0.00	 900.00
Auflösung/Bildung Fonds Weiterbildungen	 10’000.00	 15’000.00	 -11’475.00	 4’000.00

Erfolg	 -17’355.11	 -4’461.78	 -10’932.55	 -22’616.84
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Übrige Finanzen	

ERTRAG	 2025	 BUDGET 2025	 2024	 BUDGET 2026
Mitgliederbeiträge	 5’070.00	 4’000.00	 3’680.00	 6’510.00
Sponsoring	 0.00	 0.00	 1’520.00	 0.00
Spenden/Übriger Ertrag	 1’876.50	 100.00	 15’692.05	 100.00
Zinsertrag	 0.00	 70.00	 78.02	 0.00
Total Ertrag	 6’946.50	 4’170.00	 20’970.07	 6’610.00

AUFWAND	 2025	 BUDGET 2025	 2024	 BUDGET 2026
Zinsaufwand/Spesen	 58.65	 150.00	 72.87	 60.00
Druckmaterial/Versand Sponsoring	 0.00	 0.00	 225.80	 0.00
Allgemeiner Vereinsaufwand	 4’443.05	 4’600.00	 4’114.55	 4’600.00
Vereinsanlässe	 0.00	 0.00	 3’720.81	 0.00
Total Aufwand	 4’501.70	 4’750.00	 8’134.03	 4’660.00

Total Ertrag	 6’946.50	 4’170.00	 20’970.07	 6’610.00
Total Aufwand	 -4’501.70	 -4’750.00	 -8’134.03	 -4’660.00
Erfolg übrige Finanzen	 2’444.80	 -580.00	 12’836.04	 1’950.00

Zusammenfassung
Erfolg Kinderhaus/Ferienbetreuung/Tagesfamilien/Nanny	 -17’355.11	 -4’461.78	 -10’932.55	 -22’616.84
Erfolg übrige Finanzen	 2’444.80	 -580.00	 12’836.04	 1’950.00

Total Erfolg	 -14’910.31	 -5’041.78	 1’903.49	 -20’666.84
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Vorstandsmitglieder

Aline Marty	 Präsidium, Mitglied der Geschäftsleitung
Yvonne Zemp Baumgartner	 Stadträtin, Sozialvorsteherin, Sursee
Alexandra Stocker	 Gemeinderätin, Gesundheit und Soziales, Geuensee
Fabrizio Misticoni	 Kantonsrat
Jörg Wallimann	 Kirchenrat, Katholische Kirchgemeinde Sursee
Matthias Müller	 Gemeinderat, Gesundheit und Soziales, Büron
Manuela Albisser	 Leitung Betreuungsangebote, Mitglied der Geschäftsleitung
Fabienne Baumberger	 Leitung Finanzen und Administration, Mitglied der Geschäftsleitung
Christine Streit	 Leitung Tagesfamilien- und Nannyvermittlung, Mitglied der Geschäftsleitung

Vereinssekretariat

Verein Kinderbetreuung Region Sursee 
Fabienne Baumberger
Kita Kinderhaus
Theaterstrasse 3
6210 Sursee
077 523 59 27
f.baumberger@kinderbetreuung-sursee.ch

Adresse

Verein Kinderbetreuung Region Sursee
Theaterstrasse 3
6210 Sursee

IBAN: CH23 0077 8205 5872 7200 1

Präsidium

Aline Marty
a.marty@kinderbetreuung-sursee.ch



Kita Kinderhaus
Ein grosses Haus mit viel Raum 

für Kinder im und ums Haus

Nannys
Betreuung bei den Kindern zu 

Hause in der gewohnten Umgebung 

Ferienbetreuung
Betreuung während den Ferien

für Kinder bis zur 6. Klasse 

Tagesfamilien
Betreuung in der Tagesfamilie mit  

bedarfsgerechten Betreuungszeiten 


